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Liebe Allianzfreunde

Am Lehrerseminar vor 30 Jahren stand ein didaktischer Spezialtag zum Thema «Übergänge» an; meine Erwartungen 
waren gering. Dann aber geschah etwas, das dieses Bildungserlebnis unvergesslich machen sollte. Der Dozent liess 
uns am eigenen Leib erleben, wie entscheidend wichtig für das Lernen von Schülern die bewusste Gestaltung von 
Übergängen ist. Er machte es zuerst absichtlich schlecht und dann zeigte er uns, wie eine Atmosphäre in der Klasse 
allein durch den Einsatz von Musik, Heben und Senken der Stimme, klare Anweisungen oder die Vermeidung von 
Brüchen  positiv verändert werden kann.

Die Lektion kommt mir immer in den Sinn, wenn Übergänge anstehen. Und als SEA stehen wir in solchen. Nach 14 
Jahren haben wir mit Beat Ungricht einen neuen Präsidenten. Zeitgleich sind Sultan Assawahri und Heike Breitenstein 
als neue Vorstandsmitglieder gestartet. Wir gestalten die Übergänge bewusst: Beat ist langjähriges Vorstandsmitglied 
und nimmt seit einigen Monaten an den Leitungssitzungen des Präsidiums und der Generalsekretäre teil. Und die 
beiden Neuen im Vorstand hatten bereits die Gelegenheit, als Gäste an unserer Retraite teilzunehmen.

Wenn wir ins grosse Netzwerk der SEA blicken, erkennen wir, dass immer irgendwo ein Übergang am Laufen ist. Das 
hat seine schönen und schwierigen Seiten: Einerseits braucht es unzählige Vorstellungsrunden; immer ist jemand neu. 
Andererseits ist die Wiederholung der Ziele und der Arbeitsweise auch für «alte Hasen» wertvoll. Genauso, wie wir 
uns immer wieder die Gnade und Liebe Gottes bewusst machen; das ist gerade in Übergängen des Lebens wichtig. (mj)

In Christus verbunden

Andi Bachmann-Roth & Marc Jost
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Übergänge –
in der Schule 
fürs Leben
lernen
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 SEA intern 

Adieu und danke Wilf!
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Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text die 
männliche Form gewählt. Die weibliche Form 
ist selbstverständlich mit eingeschlossen.

Nach einem harzigen Start ins neue 
Jahr ist die Lücke zwischen «Soll» und 
«Ist» inzwischen etwas kleiner. 
Besonders im Zusammenhang mit 
unserem Jubiläum erlebten wir in den 
letzten Wochen viel Grosszügigkeit. 
Dafür und für die auch im Rückblick auf 
die 175 Jahre der SEA immer wieder 
erkennbare finanzielle Versorgung 
sind wir sehr dankbar. Indem Sie uns 
unterstützen, schreiben Sie mit uns an 
dieser Geschichte weiter!
  
PC 60-6304-6
CH46 0900 0000 6000 6304 6

Am Jugendforum 2022 in Olten mit 
rund 30 Jugendleitenden aus 
Jugendallianzen und -netzwerken, 
Schulen, Jugendverbänden und 
Werken stand die persönliche Begeg-
nung im Vordergrund. Es zeigte sich 
einmal mehr, wie wichtig dies für das 
Miteinander und gelebte Einheit ist.

Der Tag unter dem Motto «Awake-
ning – Auftanken bei Gott. Inspiriert 
durch Begegnungen» startete mit 
Anbetung und Gebet. Im Anschluss 
gab es einen geistlichen «Power-
snack» von Daniel Janzen vom IGW. 
Er weckte die Hoffnung und Sehn-
sucht, dass Gott in der jungen 
Generation wirken und sie stärken 
und ermutigen soll. Im «World Café» 
wurden verschiedene aktuelle 
Themen aus der Jugendarbeit 

 Jugendforum 2022 

Sinnvoll investierte Zeit fürs Miteinander
NÄCHSTE VERANSTALTUNGEN 

Kundgebung «verfolgung.jetzt»
«Wir schweigen nicht!»
9. Juli 2022
www.verfolgung.jetzt	

6. Forum christlicher Führungskräfte
«Unternehmen und geben»
2. September 2022
www.christliches-forum.ch	

Perspektive 3D-Tag
«Das Dritte Drittel des Lebens
glaubensstark gestalten»
28. Oktober 2022
www.perspektive-3d.com	

Zum Ende von Wilf Gassers Präsident-
schaft im SEA-Vorstand schreibt sein 
ehemaliger Vorstandskollege und 
damaliger Präsident VFG Freikirchen 
Schweiz, Max Schläpfer, was ihm 
besonders in Erinnerung geblieben ist.

Meine erste Begegnung mit Wilf 
Gasser hatte ich im Hinterhof einer 
Kapelle. Wir tauschten ein paar 
Gedanken aus, dann schwang er sich 
auf das Velo und machte sich auf den 
Heimweg. Wilf und Velo, das gehört 
einfach zusammen. An einem Samstag 
in der Stadt Bern hielt unvermittelt ein 
Velofahrer vor mir an. Es war Wilf. Er 
schob seinen Drahtesel auf das 
Trottoir, wo wir einen kurzen Schwatz 
hatten. Auch das ist typisch Wilf, er ist 
nie gestresst, hat immer Zeit für einen 
kurzen Austausch. 

Die Begegnungen mit Menschen 
haben bei ihm Priorität. Ich erlebte ihn 
aber auch als begabten Organisator, 
kompetenten Referenten, geduldigen 
Vernetzer, mutigen Kämpfer für 
biblische Anliegen und umsichtigen 
Strategen. Und alles, was mithalf, 
Christen aus den verschiedenen 

Die SEA – das sind Menschen, die 
überzeugt sind, dass Christen 
«gemeinsam besser» ein glaubwürdi-
ges Zeugnis abgeben und die 
Gesellschaft prägen können, und sich 
für dieses Miteinander einsetzen. 
#nachgefragt gibt ihnen eine Stimme. 
Diesmal Beat Ungricht, seit elf Jahren 
im Vorstand und seit letztem Monat 
neuer Präsident der SEA. 
 
Was bedeutet für dich 
«gemeinsam besser»?  
Jesus unterstreicht mehrfach, wie 
gern er Menschen zusammenbringt! 
Wenn in unserer Unterschiedlichkeit 
ein starkes Miteinander entstehen 
kann, wird eine Jesus-Kultur erlebbar, 
ja er selbst sichtbar. Teilhard de 
Chardin bündelt das treffend: «Die 
Liebe ist die einzige Kraft, die Dinge 
vereinen kann, ohne sie zu zerstören.»

«Miteinander eine starke Zukunft gestalten»
Was lernst du aus dem Miteinander von 
Christen für dein Leben? Was könnten 
andere von dir lernen? 
Unser Miteinander kann anstrengend 
sein, weil unsere Vielfalt herausfor-
dernd sein kann. Doch wenn ich mich 
mit einer offenen Haltung darauf 
einlasse, können die Begabungen des 
anderen für mich zur Ergänzung und 
Bereicherung werden. – Zur zweiten 
Frage: Ich freue mich immer wieder 
darüber, wenn andere mir sagen, was 
sie von mir lernen konnten.

Was würdest du der SEA ins 
Freundesbuch schreiben? 
Die Entwicklung der letzten Jahre – im 
aufgestellten Angestellten-Team, in 
proaktiven Sektionen und kreativen 
Arbeitsgemeinschaften – freut mich 
sehr und motiviert mich, miteinander 
eine starke Zukunft zu gestalten!

Wieso setzt du dich als Präsident für 
die Anliegen der SEA ein? 
Weil die SEA ein einmaliges 
Netzwerk von christlichen Kirchen 
und Werken ist. Wir sind neben den 
staatlichen Kirchen eine dritte Stim-
me in der Schweiz und wollen wahr- 
genommen und gehört werden. Ich 
glaube an die SEA und ans Mitein-
ander der Christen in der Schweiz!

#nachgefragt
bei Beat Ungricht
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 Spendenbarometer (Stand April 2022) 

Bedarf an 
Spenden 

CHF 100'000.–

Erhaltene
Spenden 
CHF 75'000.–

Fehlende
Spenden 
CHF 25'000.–

Einfach und 
anonym 

spenden.

zusammengetragen und diskutiert.
Der lockere Teil für Gemeinschaft 
und Vernetzung der Leitenden aus 
der ganzen Deutschschweiz begann 
mit der Mittagspause und einem 

anschliessenden «Scavenger Hunt». 
Den Abschluss machte eine Talk- 
runde, in der die Tagesthemen noch 
einmal aufgegriffen wurden.
www.jugendallianz.ch

Lagern zusammenzubringen, unter-
stützte Wilf unermüdlich. Dabei ging 
es ihm nie um Positionen oder 
Einfluss, sondern immer um die 
uneigennützige Förderung des 
Reiches Gottes. Chapeau!

Das Loch wurde etwas kleiner 
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Das Jugendforum der SEA-Jugendallianz will Schlüsselpersonen in der Jugendarbeit vernetzen und 
einen Raum für Begegnungen schaffen.

(Stand April 2022)
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Spazieren, austauschen, beten und Gott 
preisen – so könnte man den Mallianz-
bummel kurz zusammenfassen. 

Eine bunte Gruppe von Freunden  aus 
verschiedenen Mitgliedsgemeinden der 
Allianz Region Huttwil traf sich beim 
diesjährigen Gastgeber, dem reformier-
ten Pfarrer Gergely Csukas in Dürren-
roth. Mit einer Lesung des Walfahrts-
lieds Psalm 121 startete Csukas den 
Bummel. Unterwegs im Raum Dürren-
roth schweifte die Gruppe vorbei an 
Feld und Wiese, welche die Handschrift 
Gottes in der Schöpfung deutlich zum 
Vorschein bringt. Die Gespräche waren 
sehr vielseitig: Theologische Gespräche, 
Diskussionen über die Ukraine-Krise 
oder ein Austausch über bevorstehende 
Anlässe gehörten dazu. 

Weitere Zwischenstationen gestaltete 
Gergely Csukas mit Lesungen, tiefgrün-

 SEA bi de Lüt – Sektion Region Huttwil 

Mallianzbummel über Feld und Wiese
 175 Jahre SEA-RES 

Die Arbeitsgemeinschaft Evangelischer 
Missionen der SEA, ein Dachverband 
von 32 Missionsorganisationen und 
fünf theologischen Ausbildungsstätten, 
hat mit Dominik Portmann einen neuen 
Geschäftsleiter. Neu zur Geschäftsstel-
le gestossen ist zudem Simeon Stiefel 
für den Bereich Mobilisation. 
Wie Dominik Portmann von sich selbst 
sagt, hat er im Leben schon mehrmals 

 Leitungswechsel AEM 

Wenn Gottes Pläne nicht den eigenen 
entsprechen

erfahren, dass die eigenen Pläne nicht 
immer Gottes Plänen entsprechen. So 
hatte er nicht vor, Christ und schon gar 
nicht Missionar zu werden. Nach einem 
Theologiestudium, Tätigkeiten für 
Missionsorganisationen in Asien und 
der Schweiz geht der dreifache 
Familienvater nun bei der AEM seinem 
Wunsch nach, dem Reich Gottes zu 
dienen. www.aem.ch

Eine jugendliche Begeisterung für 
Christus, die Leidenschaft für das 
Miteinander der Christen und das 
tatkräftige Engagement in der 
Gesellschaft zeichnen die SEA seit 
175 Jahren aus. Das aus Anlass des 
Jubiläums entstandene neue SEA-Vi-
deo macht dies sichtbar. Verschiede-
ne Exponenten präsentieren die drei 
Kernanliegen – Gemeinschaft fördern, 
Gesellschaft verändern, Glauben 
teilen – und dazu passende Einspie-
lungen unterstreichen eindrücklich 
die Breite der Allianzbewegung und 
ihr vielfältiges Engagement in Kirche 
und Gesellschaft.

 Neues SEA-Video  

Es geht nur «gemeinsam besser»

digen Gedanken, gemeinsamem Gebet 
und Lobpreis. Mit Psalm 95 und dem 
Lied «Grosser Gott wir loben dich» am 
Dorfrand erreichte die Gruppe  ihren 
Zielort. Im Kirchgemeindehaus konnten 
die Spaziergänger den Anlass mit Kaffee 

und Kuchen ausklingen lassen. 
www.allianz-huttwil.ch

Bericht: Ismael Pieren, 
Präsident Allianz Region Huttwil

Seit der Gründung vor 175 Jahren 
bildet eine «Glaubensbasis» die 
inhaltliche Grundlage für das Miteinan-
der von Menschen, Kirchen und 
kirchennahen Institutionen im 
Netzwerk der SEA. In der jüngeren 
Vergangenheit sind mit der Lausanner 
Verpflichtung und der Kapstadt-Ver-
pflichtung zwei weitere wegweisende 
Dokumente hinzugekommen. Warum 
braucht die SEA eine Glaubensbasis 
und was bedeutet sie für ihre Mitglie-
der? Zur Klärung hat der Vorstand der 
SEA eine Wegleitung verabschiedet. 
Die Glaubensbasis dient den Mitglie-
dern aus unterschiedlichen Traditionen 
als theologische Kooperationsgrundla-
ge für das gemeinsame Engagement. 
Zudem schafft sie nach aussen 
Transparenz und verhilft der SEA zu 
einer öffentlichen Identität. 
www.each.ch/glaubensbasis

 Wegleitung zur Glaubensbasis 

Eine Grundlage 
zur Kooperation
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Lassen Sie sich vom fröhlichen, 
vielseitigen und dynamischen 
Auftritt neu fürs Miteinander begeis-
tern und nutzen Sie den Film auch, 
um die SEA in Ihrem Umfeld, in Ihrer 
Kirche, Organisation oder Allianz 
vorzustellen – damit «gemeinsam 
besser» noch besser wird.
www.each.ch/jubilaeum

Einfach mal die Kanzel tauschen! Das 
heisst, wir tauschen nicht die Kanzel, 
sondern die Pastoren und Pastorinnen, 
und zwar alle am selben Sonntag. 
Dadurch bringen wir die Allianz auf 
eine andere Art in unsere Kirchen. 
Diese alljährliche Aktion ist für uns 
Kirchen in Aarau eine Horizonterweite-
rung – wie die folgenden Erfahrungs-
berichte zeigen. 

Matthias Truttmann (Pastor FCG)
«Das gegenseitige Dienen in den 
anderen Gemeinden unserer Stadt ist  
geprägt von Wertschätzung und 
Ermutigung, mit der Sicht, dass wir 
gemeinsam daran arbeiten, das Reich 
Gottes in unserer Region auszubreiten.»

Markus Da Rugna (Pastor EMK) 
«Die Kanzel zu tauschen, braucht 
Vertrauen, sie zu überlassen, aber auch 

 SEA bi de Lüt – Sektion Aarau 

Kanzeltausch als gelebtes Evangelium
hinzugehen zu neuen Menschen. Es wird 
zu gelebtem Evangelium. Ich glaube, es 
ist bereichernd für beide Seiten, 
eigentlich ja nicht verwunderlich.»

Deborah Galeuchet 
(Pastorin Heilsarmee) 
«Den Kanzeltausch erlebe ich als 
bereichernd und ermutigend. Er ist 
zudem eine gute Möglichkeit, um mit 
Geschwistern aus einer anderen 
Gemeinde in Kontakt zu kommen.»
www.kirchenaarau.ch

Bericht: Jonathan Schwab 
Sektionspräsident und leitender Pastor 
in der Minoritätsgemeinde Aarau
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Beim alljährlichen Mallianzbummel bleibt viel Zeit für gemeinsame Gespräche und Gebet.

Jubiläumsfeier und Delegiertenversammlung SEA-RES 
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175 Jahre für die Einheit

Mit Henry Dunant auf Spurensuche in 
Genf – mit Zeitzeugen unterwegs an 
Christustagen und weiteren prägen-
den Ereignissen – mit mutiger Stimme 
erfolgreich im Einsatz für Gerechtig-
keit: Das Jubiläumsfest zum 175. 
Geburtstag der Schweizerischen 
Evangelischen Allianz SEA-RES führte, 
ebenso wie die Jubiläumsausgabe der 
Publikation «SEA Fokus», das reiche 
Erbe der Allianzbewegung in der 
Schweiz vor Augen. Im Zentrum der 
Delegiertenversammlung am Morgen 
standen zudem der Wechsel im 
Präsidium und die Neuwahlen in den 
Vorstand der SEA.

Vorstand neu 
zusammengesetzt

An der Delegiertenversammlung 
wurde der langjährige Präsident Wilf 
Gasser als vernetzende, visionäre, 
kommunikative und weitherzige 
Persönlichkeit aus seinem Amt 
verabschiedet. An seine Stelle tritt 
Beat Ungricht, den die Delegierten 
einstimmig zum neuen Präsidenten 
wählten. Als bisheriges Vorstandsmit-
glied ist er auch bereits seit elf Jahren 
aktiv dabei. Er will in seiner neuen 
Rolle insbesondere mit seinen 
Begabungen als Vernetzer und in 

strategischen Fragen der SEA dienen. 
Ebenfalls einstimmig in den Vorstand 
gewählt wurden zudem Heike Breiten-
stein, die für das Pontes Institut für 
Wissenschaft, Kultur und Glaube tätig 
ist, und Sultan Assawahri,der als 
Integrationsmitarbeiter und interkultu-
reller Berater unter Migranten arbeitet.

Rückblick voller 
Dankbarkeit

Den roten Faden der Jubiläumsfeier am 
Nachmittag bildeten die drei Stichwor-
te Gebet, Bibel und Mission mit 
zahlreichen Schlaglichtern aus der 
Geschichte der SEA-RES. Die über 200 

Teilnehmenden erlebten auf einer 
Zeitreise zuerst die Anfänge in Genf zur 
Mitte des 19. Jahrhunderts, als eine 
Gruppe von Christen, darunter ein 
gewisser Henry Dunant, den Weg 
ebnete für die Evangelische Allianz auf 
Schweizer Boden. Sie war inspiriert von 
der Gründung der internationalen 
Allianzbewegung ein Jahr zuvor in 
London – in einem gesellschaftlichen 
Klima geistlicher Desorientierung und 
sozialer Spannungen. 

Kurzbeiträge prägender Persönlichkei-
ten brachten eine grosse Dankbarkeit 
für das reiche Erbe der SEA in den 
seither vergangenen 175 Jahren zum 
Ausdruck. Höhepunkte waren bei-
spielsweise die Christustage oder der 
erfolgreiche Einsatz für Gerechtigkeit. 
Das Schlusswort der Feier gehörte dem 
Generalsekretär der Weltweiten 
Evangelischen Allianz, Thomas 
Schirrmacher. 

«…damit die Welt glaubt»

Die Schlaglichter der Jubiläumsfeier 
werden im «SEA Fokus» vertieft: mit 
einem Blick zurück auf die Geschichte, 
prägende Menschen und Ereignisse, 
einem vielfältigen Einblick in die heute 
gelebte Allianz in Sektionen und 
Arbeitsgemeinschaften und schliess-
lich auch mit der Frage nach der 
Relevanz für die Zukunft. Dabei kommt 
immer wieder das Anliegen zum 
Ausdruck, für das Jesus in Johannes 
17,21 gebetet hat: «dass sie alle eins 
seien,… damit die Welt glaubt, dass du 
mich gesandt hast.»

Anlässlich der Jubiläumsfeier formten die Teilnehmenden gemeinsam das SEA-Logo.
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Sind neu zum SEA-Vorstand gestossen: 
Heike Breitenstein und Sultan Assawahri. Das RES organisierte ein Medientraining 

für Führungskräfte und weitere Personen 
aus Kirchen und Werken, die sich für 
Kommunikation interessieren. Fast 50 
Personen nahmen an diesem Tag teil, der 
von Experten auf diesem Gebiet geleitet 
wurde. 

Warum eine solche Ausbildung? 
Kommunikation ist heute mehr denn je 
ein strategisches Mittel zur Beeinflus-

 Ein Blick ins Réseau évangélique suisse (RES) 

Besser kommunizieren in Medien und Öffentlichkeit
sung der öffentlichen Meinung. Wer 
von uns verbringt nicht jeden Tag Zeit 
damit, fernzusehen, Zeitungen zu lesen 
oder Inhalte in den sozialen Medien 
anzusehen?  Als Glieder des Leibes 
Christi wird unser Zeugnis unter 
anderem durch unsere mediale 
Kommunikation, insbesondere in den 
säkularen Medien, vermittelt. Men-
schen, die Christus (noch) nicht kennen, 
müssen ihre Meinung über Gott, die 

Kirche und ganz allgemein die christli-
che Religion ändern, bevor sie ihn in ihr 
Leben aufnehmen können. Mit einer 
guten Kommunikation kann die Kirche 
– dank dem Wirken und der wertvollen 
Hilfe des Heiligen Geistes – zu dieser 
Veränderung beitragen. 
www.evangelique.ch 

Bericht: Stéphane Klopfenstein, 
stellvertretender Direktor des RES

Dominik Portmann ist neuer AEM-Leiter.
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